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Wiederaufbau in St , Marx abgeschlossen

Bürgermeister Jonas eröffnete zwei neue Betriebs ha11e n

3 . November ( BK ) Bürgermeister Jojoas eröffnet © heute vor¬
mittag in Anwesenheit von Stadtrat Bauer und Stadtrat Thaller
die auf dem Zentralviehmarkt St , Marx von der Stadt Wien neu
aufgebaute Schweineverkaufshalle und Schweineschlachthalle.
Bezirksvorsteher Pfeifer begrüßte die Ehrengäste , darunter die
Mitglieder des Gemeinderatsausschusses für Wirtschaftsangele¬
genheiten sowie Vertreter der Ministerien , der Kammern und
Gremien , des Wiener Stadtbauamtes und des Veterinäramtes 0

Stadtrat Thaller berichtete über die bauliche Ausgestal¬
tung der neuen Hallen und erklärte , daß mit der Eröffnung die¬
ser Betriebsobjekte die Behebung der Kriegsschäden an den
Sohlaohthöfen und im Zentralviehmarkt im wesentlichen abge¬
schlossen ist , ( Die technischen Daten über die Neubauten brach¬
te die " Rathaus - Korrespondenz ” in der gestrigen Ausgabe , Blatt
1850 ) , Neben diesen beiden Hallen hat die Gemeinde Wien seit
1945 eine Reihe weiterer wichtiger Bauvorhaben in St , Marx
durchgeführt . Von den Aufräumungsarbeiten , dem Abbruch der
Bomben - und Brandruinen über das Verscharren der Kadaver , die
uns auch hier das Dritte Reich hinterlassen hat , und dem Auf¬
bau der verschiedenen Stallgruppen , der Autodesinfektionshalle,
den Auf - und Abladerampem und den diversen anderen Hallen,
führt ein dornenvoller Weg , der viel Schweiß , aber auch viel
Geld verschlungen hat , Stadtrat Thaller gab dem Wunsche Aus¬
druck , die Wiener mögen beim Genuß ihres Sonntagsbratens auch
der Arbeicer und Angestellten , der Ingenieure und Techniker



3 . November 1953 " Rathaus - Korrespondenz ” Blatt 1853

gedenken , die diese Anlagen unter schwierigsten Verhältnissen

schufen * Die Wiener Stadtverwaltung dankt ihnen jedenfalls vom

ganzen Herzen#
Der Amtsführende Stadtrat für Wirtschaftsangelegenheiten,

Bauer,gab dann einen historischen Rückblick über die Entste—

hung des Wiener Zentralviehmarktes , der zu den größten Ein¬

richtungen dieser Art in Europa zählt # Er berichtete xerner

über die sprunghafte Kapazitätssteigerung des Schweinemarktes

in den letzten Jahren , die heuer im Juni mit 46 . 621 Schlach¬

tungen vorläufig ihren Höhepunkt erreicht hat . Bis September

1953 wurden heuer in St . Marx 275 * 000 Schweine geschlachtet.

Im Jahre 1947 waren es nur 26 und im ersten Nachkriegsjahr

sogar nur zwei Schweine , die diese Anlage dem Wiener Konsum

zugeführt hat * Stadtrat Bauer stellte abschließend mit Genug¬

tuung fest , daß die Gemeinde Wien den Wiederaufbau des Zentral—

viehmarktes mit größter Energie und allen zur Verfügung stehen¬

den Mitteln durchgeführt hatte#

Bürgermeister Jonas erinnerte daran , wie nach einer Ent¬

wicklung , die Jahrhunderte dauerte , im Jahre 1945 ein grausa¬

mer Einschnitt in die Geschichte dieser für Wien so wichtigen

Anlage erfolgte . Alle , die mit dem Zentralviehmarkt irgendwie

verbunden sind , wissen von der trostlosen Nachkriegszeit.

St . Marx war zum größten Teil zerstört und nicht in der Lage

selbst nur für die elernentarsten Bedürfnisse der Bevölkerung

zu sorgen # Es war die Zeit der Konserven uno des Gefrierflei¬

sches # Selbst wenn der Zentralviehmarkt damals verschont ge¬

blieben wäre , hätten wir bei dem damaligen Viehauftrieb mit

ihm wenig anzufangen gev/ußt , Man könnte der Gemeinde oien

heute den Vorwurf machen , sagte Bürgermeister Jonas , daß erst

nach acht Jahren alles wieder in Ordnung gebracht wurde # vvir

waren aber genötigt , den Wiederaufbau in Wien schrittweise

und nach dem Grad der Dringlichkeit durchzuführen und in

St . Marx konnten wir daher etwas zögernd vergehen . Trotzdem

ist hier , ohne daß es der Großteil der Bevölkerung bemerkt

hätte , unendlich viel geschehen . Der 'Wiederaufbau in St . Marx

kostete die Stadt Wien 68,5 Millionen Schilling , also einen

Betrag , für den anderswo sehr viel gebaut hätte werden können.

Es wurde hier alles schöner und moderner gestaltet und für

das Personal bedeutend bessere Arbeitsmöglichkeiten geschaffen



3 . November 1953 n R a t haus - Ko rrespondenz 11 Blatt 1854

Bürgermeister Jonas verwies abschließend auf die wirtschaftli¬

che Bedeutung des Zentralviehmarktes . Die Gemeinde Wien hat ihn

in der Erkenntnis aufgebaut , daß sie für hygienisch einwand¬

freie Versorgung wie auch für billige Preise zu sorgen hat#

Landwirte , die aus allen Teilen Österreichs ihre Produkte nach

Wien verkaufen , sollen hier gerechte Preise erhalten , die es

ihnen ermöglichen , ihre Betriebe fortzuführen # Im Interesse

einer billigen Ernährung darf aber zwischen den Produzenten

und Konsumenten keine Spekulation stehen , sondern ein verant¬

wortungsbewußter Viehhandel und ein verantwortungsbewußtes

Fleischhauergewerbe c Damit übergab der Bürgermeister die beiden

neuen Hallen ihrer Bestimmung«
Ein Vertreter des Gremiums dankte der Wiener Stadtverwal¬

tung für den großzügigen Aufbau in St « Marx und gab der Meinung

Ausdruck , daß mit der Steigerung der Anlieferungen auch die

Preise fallen werden « Die Stadtväter mit den übrigen Ehrengästen

begaben sich dann unter Führung von Marktamtsdirektor Nechradola

und Veterinäramtsdirektor Dr . Hu tterer auf einen Rundgang durch

die Anlagen.

Rinderhauptmarkt vom 2v November

3 . November ( RK) Unverkauft von der Vorwoches 14 Ochsen,

6 Kühe , Summe 20 . Inlandauftriebs 473 Ochsen , 283 Stiere , 976

Kühe , 109 Kalbinnen , Summe 1841 , Gesamtauftriebs 487 Ochsen,

283 Stiere , 982 Kühe , 109 Kalbinnen , Summe 1861 # Unverkaufts

13 Ochsen , 2 Stiere , 2 Kühe , 2 Kalbinnen , Summe 19 = Verkauft

wurdens 474 Ochsen , 281 Stiere , 980 Kühe , 107 Kalbinnen , Summe:

1842 *
Preise : Ochsen 6 . 50 bis 9 « 20 S , Extrem 9 * 30 bis 10 . - S

( 19 Stück ) i Stiere 7 .,30 bis 9 # w S , Extrem 9 . 10 bis 9 * 40 ( 18

Stück ) | Kühe 6 . - bis 7,50 S ? Extrem 7 * 60 bis 8 . - S ( 18 Stück ) ;

Kalbinnen 7 = 50 bis 9 # - E , Extrem 9 . 10 bis 9 . 50 S ( 9 Stück ) ;

Beinlvieh 4 « 70 bis 6 * « S„

Bei ruhigem Msrktverkehr blieben die Preise für Ochsen,

Stiere , Kühe und Beinlvieh schwach , die Preise für Kalbinnen

fest behauptet.
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Bitte vormerken!

Geehrte Redaktion .
' !

Eine besondere Leistung der Wiener Stadtverwaltung ist

der Ausbau des sogenannten Leopoldauer Sammelkanales , mit wel¬

chem das ausgedehnte Wohn - , Siedlunge - und Industriegebiet des

21 . und 22 . Bezirkes tiefbautechnisch aufgeschlossen und ent¬

wässert wird . - Der Kanal wird eine Gesamtlänge von rund 11 . 3 km

haben , von denen bereits 4 . 1 km ausgebaut sind . Da der Leopol¬

dauer Sammelkanal direkt in die Lonau mündet , mußte zur Siche¬

rung gegen Hochwasser ein Pumpwerk gebaut werden . Das Pumpwerk

Lobau - Schirlinggrund hat mit fünf Pumpenanlagen eine Leistung

von 3 . 900 Liter/sek.

Diese wichtigen und modernen Anlagen , einschließlich

einer neuen 85 m langen Kanalbrücke über das Mühlwasser , wer¬

den Samstag vormittag den Vertretern der Presse gezeigt . Bür¬

germeister Jonas wird an dieser Presseführung teilnehmen.

Die Pressebesichtigung wird gleichzeitig der offizielle Anlaß

zur Inbetriebnahme der neuen Anlagen sein . Sie sind herzlich

eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redaktion zu entsenden.

Tr e f f •pun kt _s_ _
S amstag , den 7L _ Novemb er . um 9 Uh r . Rathaus,

Bingang Lichtenfel sgasse « Pür die Fahrt steht ein Sonder autob us

zur Verfügung . Rückkehr in die Stadt um etwa 12 * 30 Uhr.
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Ludwig Handl zum Gedenken

3 . November ( BK) Auf den 6 . November fällt der 25 . Todes¬
tag des Mitbegründers des I . - Arbeiterbildungsvereines in Wien
und Mitkämpfers j. ür den sozialen Aufstieg der österreichischen
Arbeiterschaft Ludwig Handl .

Am 18 . August 1834 in Wien geboren , verbrachte er eine
schwere Kindheit und fand bald zur sozialdemokratischen Bewe¬
gung , Br gehörte bereits zu den Organisatoren der ersten großen
Aroeiterdemonstration in 'Vien , die im Dezember 1869 stattfand,
und nahm 1874 am Delegiertentag der Partei in Neudörfl , 1875
am Delegiertentag in Marchegg als Vertreter der Bidlhauer teil.
Br kam auf die schwaze Liste und mußte in den österreichischen
Kronländern Arbeit suchen , kehrte aber 1882 nach Wien zurück,
wo er sich seinem Fachverein widmete und 1893 den Bildhauer¬
streik führte . Seiner Tätigkeit als Gehilfenobmann der Bild¬
hauer - Zwangs genossenschaft ist es zu danken , daß die Bildhauer
mit diesem Streik als erste Arbeiter Österreichs den Achtstun¬
dentag erkämpften . 1894 bis 1896 gehörte er der ersten öster¬
reichischen Gewerkschaftskommission an und war auch Beisitzer
des Gewerbegerichts sowie Fachlehrer bei den Tischlern . Gegen
den Boykott der Meister konnte er sich nur dadurch helfen , daß
er an verschiedenen Orten der Monarchie als Bildhauer oder
Modelleur Arbeit suchte . Ludwig Handl hat sein Leben bis ins
hohe Alter der sozialdemokratischen Partei geweiht und zuletzt
in Meidling gewirkt.

Gedachtnisausstellung Marie Geistinger

3 . November ( RK) Innerhalb der ständigen AussteHungen
im Lesesaal der 8tadtbibliothek ( 1 , Neues Rathaus , 4 . Stiege,
l . Stook ) wurde für die Zeit vom 1 . bis 30 . November eine Ge-
dächtnisausstellung für Marie Geis finge r eingerichtet.

Aus eigenen Beständen , wie aus interessanten Leihgaben
des Historischen Museums der Stadt Wien , der Theatersammlung
der Nationalbibliothek und der Sammlung Professor Hubert
Marisehkas konnte trotz dem engen Rahmen in eindringlichen
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Privat - and Bollenbiloern d as Leben dieser großen Künstlerin

illustriert werden . Neben den großen Operettenerfolgen wird

auch Marie Geistinger als Tragödin im Bild gezeigt , von der

Gräfin Orsina in Leasings Emilia Galotti bis zu Grillparzers

Medea und Bappho oder Sophokles Antigone . Karikaturen zeitge¬

nössischer Witzblätter beleben ebenso wie die privaten Bild¬

nisse der Künstlerin das Gesamtbild dieser kleinen Schaustel¬

lung.
Die Ausstellung ist Montag bis Freitag von 9 bis 18 . 30

Uhr , Samstag von 9 bis 12 Uhr frei zugänglich.
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Pä11 igfceitstermine -dar ‘Ab^ubetr •dt Wien - -im - November

3 . November ( RK) Im November sind nachstehende Abgaben

fällig*
Getränkesteuer für Oktober,

Gefrorenessteuer für Oktober,

Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die
rr.^ o -J ^ e Hälfte Oktober,

10 * November

14 # November:

15 . Novembers

25 . November

Zrre

Ankündigungsabgabe für Oktober.

Anzeigenabgäbe für Oktober.

Lohnsummensteuer für Oktober,
Grundsteuer für das Vierteljahr Oktober bis
Dezember bei einer Jahresvorschreibung über 40 * ,

Kanalräumungs - und Hauskehrichtabfuhrgebühr
für das Vierteljahr Oktober bis Dezember.

Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die
erste Hälfte November.

Ausbildung von diplomierten Krankenpilegerinnen

Noch fr eie Pl ä t z e _ Drp Lain z und Rudolf Stif tung

3 . November ( HK ) Die Magistratsabteilung 17 - Anstalten¬

amt - teilt mit , daß in dem im Jänner 1954 beginnenden Lehr¬

gang zur Ausbildung von diplomierten Krankenpilegerinnen an

den Schwesternschulen des Krankenhauses Lainz und der Kranken¬

anstalt Rudolfstiftung noch Plätze frei sind.

Bewerberinnen im Alter von 18 bis 30 Jahren , die sich dem

Krankenpilegeberuf widmen vollen , können sofort in einer der

genannten Anstalten ein Aufnähmegesuch , mit einem 6 Schilling-

Bundesstempel versehen , einreichen . Die Ausbildung ist kosten¬

los . Unterkunft und Verpflegung sowie Dienstkleidung werden

von der Schule beigestellt , Die Pflegeschülerinnen erhalten

während des 1 . Jahrganges ein monatliches Taschengeld in der

Höhe von 75 Schilling , im 2 . Jahrgang von 110 Schilling und im

3 . Jahrgang von 150 Schilling,

. Aufnahmsgesuche sind zu richten an die Direktion der

Krankenpflegeschule des Krankenhauses Lainz , Wien 13 , Wolkers-

bergenstraße 1 , und an die Direktion der Krankenpi legeschule

der Krankenanstalt Rudolfstiftung , Wien 3 , Boeiteavegasse 8.
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Museum der Stadt Wiens

Die erste Besichtigung der Wettbewerbsentwürfe

3 , November ( SK ) Heute nachmittag trat unter dem iorsitz

von Bürgermeister Jojias in der Volkshalle des Wiener Ratnausee

zum erstenmal die Jury zur Beurteilung der Entwürfe für den Bau

des Museums der Stadt Wien zusammen . Ber Jury gehören auoh die

Stadträte Mandl und Thaller und Stadtbaudirektor Dipl . Ing . Gun^

dacker an . Als Fachjuroren wurden Prof . Schuster , Prof . PöbDerer,

Arch . Dr . Rainer , der Direktor des Historischen Museums der

Stadt Wien sowie die Leiter der Magistratsabteilungen 18 und 19

berufen.
Teilnahmeberechtigt am Wettbewerb x ür den Museumsbau auf

dem Karlsplatz waren die hiezu eingeladenen österreichischen

Architekten sowie alle österreichischen akademisch gebildeten

Architekten und Absolventen der Architekturfakultäten , der

Technischen Hochschulen , der Akademie der bildenden Künste und

der Akademie für angewandte Kunst.

Bürgermeister Jonas begrüßte die Juroren und verwies auf

den außerordentlichen Erfolg dieses Wettbewerbss 80 Teilnehmer

haben 96 Entwürfe eingesandt . Er verwies weiter auf die .Bedeu¬

tung dieses Bauvorhabens , einer kulturellen Forderung der Wie¬

ner , die seit mehr als einer Generation besteht . Der 80 . Geburts-

tag des Bundespräsidenten Dr . h . c . Körner gab der Gemeindever—

waltung von Wien den Anlaß , ihm zu Ehren den Bau dieses Museums

nunmehr in Angriff zu nehmen,

Pferdemarkt vom 29 . Oktober

3 . November ( BK ) Aufgetrieben wurden 35 Pferde . Als

Schlächterpferde wurden 19 verkauft , unverkauft blieben 16.

Der Marktverkehr war ruhig.
Herkunft der Tieres NiederÖsterreich 10 , Burgenland 4,

Kärnten 16 , Salzburg 5.
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Die Stadt Wien ehrt Emmerich Kalman

3 . November ( BK ) Eer in der Nacht zum 30 * Oktooer in Paris

verstorbene Operettenkomponist Emmerich Kalman hat als letzten

Wunsch geäußert , in Wien beerdigt zu werden . Eie Stadt Wien hat

nun in Würdigung seiner Verdienste um das Wiener Musikleben dem

Verstorbenen ein Grab in bevorzugter Lage ehrenhalber auf dem

Wiener Zentralfriedhof gewidmet , das sich in der Nahe des Grabes

Edmund Eyslers befindet.

Bürgermeister Jonas hat heute der Witwe des verstorbenen

Meisters der Wiener Operette in einem Schreiben sein und der

Wiener Bevölkerung tief empfundenes Beileid ausgedrückt.

Eie Leichenfeierlichkeit findet Freitag , den 6 . November,

um 11 . 30 Uhr , im Wiener Zentralfriedhof , II . Tor , Halle I , statt

Schweinehauptmarkt vom 3 '
* November

3 , November ( BK) Neuzufuhren ; 5462 Fleischschweine . Ver¬

kauft wurde alles . Kontumazanläges 142 Schweine . Extrem und

1 . Qualität 17 . 50 und 18 . 30 S
' Schlachtgewicht , 14 . - S Lebend¬

gewicht ; 2 . Qualität 13 . 80 bis 14 . - S ; 3 . Qualität 13 . 30 bis

13 . 70 S ; Zuchten und Altschneider 12 . - bis 13 . 70 S.

Bei ruhigem Marktverkehr verteuerten sich Extremware und.

1 . Qualität um 40 Groschen , 2 . und 3 . Qualität um 30 Groschen.
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